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Deutſcher Reichstag
W. Berlin, 22. April.

Am Regierungstiſch: ſämtliche Kabinettsmitglieder.
Präſident Löbe eröffnet die Sitzung erſt um 238 Uhr.
Vor Eintritt in die Tagesordnung macht

Miniſter des Aeußern Dr. Simons eine kurge Mit
teilung. Nach dem Abbruch der Londoner Verhandlungen
hat die Reichsregierung unverzüglich Schritte unternommen um
eine neue Baſis für

Verhandlungen mit den Alliierten
finden, die Ausſicht bot, mit den Alliierten diejenige Frage zufen. die allein für eine wirklich praktiſche Löſung der Repa-

xationsfrage in Betracht kam. Das war nach der Meinung faſt
ſämtlicher Parteien des Reichstages die Frage des Wiederauf-
baues. Infolgedeſſen wurde alsbald mit dem Wiederaufbau-
miniſterium ein Plan für die techniſche Durchführung des
Problems bearbeitet. Das Ergebnis der Arbeiten werden Sie in
der Note finden, die an die Reparationskommiſſion abgeſchickt
worden iſt und die verſchiedene Syſteme des Wiederaufbaues zur
Auswahl gibt, von denen das eine, das ausführlichſte, den Vor
Wegen entſpricht, die die deutſchen Gewerkſchaften ausgearbeitet
aben. Das zweite Problem war die Beſchaffung

der Zahlungsmittel, die von Deutſchland gefordert wer
den, um den Reparationen unverzüglich auf finanziellem Gebiet
u begegnen. Da die deutſche finanzielle Leiſtungsfähigeit aufs äußerſte beſchränkt iſt, ſo mußte nach Auf-
faſſung der Reichsregierung das Hauptaugenmerk gerichtet wer
den auf Schaffung nötiger Unterlagen für den Plan einer inter
nationalen Anleihe, aus der größere Summen den Alliierten zur
Verfügung r werden konnten, wobei Deutſchland die Ver-
zinſung und Tilgung der Anleihe zu übernehmen hätte. Auf
der Baſis dieſer Unterſuchung hat dann die Reichsregierung Füh
lung zu nehmen geſucht mit den Gegnern, um wieder zu neuen
Verhandlungen zu gelangen. Alle dieſe Verſuche ſind aber ge
ſcheitert. Wir haben nun verſucht, wieder zu einer Fühlung mit
den Alliierten zu kommen, und auch ſogar in erſter Linie an eine
Vermittlung Amerikas gedacht, und zwar deswegen, weil Amerika
an der ganzen Frage der Löſung des Friedensproblems durch
ſeine Teil nahme am Kriege, durch ſeine entſcheidende
Einflußnahme auf den r des Krieges und da-
durch beteiligt iſt, daß es von allen Mächten die einzige iſt, deren
Finanzkraft ſie in die Lage verſetzt, Weſentliches zur Löſung der
Reparationsfrage zu tun. Auf dem gewöhnlichen Wege der
diplomatiſchen Vermittlung war ein derartiges Geſuch nicht an
die amerikaniſche Regierung heranzubringen, es bedurfte viel
mehr ungewöhnlicher Mittel. Jn dieſer Lage hat ſich die Reichs
regierung entſchloſſen, an die r Regierung diejenige
Note zu richten, die durch die Preſſe bekanntgegeben worden iſt.
Die Note geht hinaus J das unbedingte Angebot der Ueber
nahme der ſchiedsrichterlichen Entſcheidung in der Frage der
Reparation auf Grund eingehender Prüfung. Dadurch war
Amerika in die Lage verſetzt, ein Schiedsverfahren einzuleiten,
bei dem Deutſchland Gelegenheit gehabt hätte, alle dieſe günſtigen
Argumente vorzubringen. Die amerikaniſche Regierung hat das
Ungebot der deutſchen Regierung nicht angenommen. Heute
mittag hat mir der Vertreter der amerikaniſchen Regierung

ein Memorandum
überreicht, das folgendermaßen in der Ueberſetzung lautet:

„Die amerikaniſche Regierung war nicht in der Lage, ihre
Zuſtimmung dazu zu geben, in der Reparationsfrage derart zu
vermitteln, daß ſie als Schiedsrichter bei ihrer Regelung mitwirkt.
Durchdrungen indeſſen von dem Geiſt der aufgeworfenen Frage
und deren Bedeutung für die ganze Welt, iſt die Regierung der
Vereinigten Staaten ſelbſt ſtark an einer baldigen und gerechten
Löſung dieſer Frage intereſſiert. Die amerikaniſche Regierung
wünſcht dringend eine ſofortige Wiederaufnahme der
ver handlungen und gibt wiederholt ihrer ernſten Hoffnung
Ausdruck, daß die deutſche Regierung ſchnell Vorſchläge
formulieren wird, die eine geeignete Verhandlungsgrund-
lage bieten. Sollte die deutſche Regierung dieſen Weg einſchlagen,
ſo will die amerikaniſche Regierung in Erwägung ziehen, die
Angelegenheit den alliierten Regierungen in einer für dieſe an
nehmbaren Weiſe zu unterbreiten (bringing to the Attention),
damit die Verhandkungen alsbald wieder aufgenommen werden.“

Damit iſt die Vermittlung als Schiedsmann abgelehnt, als
Vermittlung in gewöhnlichem Sinne mit der Modifikation, daß
Deutſchland der amerikaniſchen Regierung Vorſchläge unter-
breitet, die die Reichsregierung als Grundlage für geeignet
hält. Es muß nun unmittelbar in Erwägungen darüber einge-
ireten werden, wie die Vorſchläge der dentſchen Regierung zu ge
kalten ſind, und über dieſe Frage wird ſich zunächſt die Re
gierung ſelbſt ſchlüſſig zu machen haben. Mit Rückſicht darauf,
daß die Note der Amerikaner erſt heute mittag in die Hände des
deutſchen Außenminiſterrs gekommen iſt, wird die

Kabinettsſitzung

erſt heute nachmittag ſtattfinden, und die Regierung wird erſt
morgen in der Lage ſein, dem hohen Hauſe über die geſamte
Außenpolitik in der Reparationsfrage Rede und Antwort zu
tehen. Die Regierung iſt der Ueberzeugung, daß ſie in der
ZJorm der Vorſchläge bis an die eſſen e en muß, was
as deutſche Volk für Reraratonszwe e leiſten kann. (Anruhe.)
das iſt um ſo mehr der Fall, als wir leider bei Deurteinng
anſexer Lage jan das ganze Ausland gegen un
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haben. Dieſe Ueberzeugung muß unter allen Umſtänden aus der
elt verſchwinden, nicht dadurch, daß wirr nunmehr Ver

ſprechungen machen, von denen wir wiſſen, daß wir ſie nicht
lten können, ſondern dadurch, daß wir dem Ausland voll
ndig klaren Wein über unſere Lage einſchenken. (Lachen und

ironiſche Zurufe bei den Sog
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Dr, Simons zur Antwort Amerikas Präſident Löbe: Jm Einverſtändnis mit dem Aelteſten-
ausſchuß ſchlage ich dem Hauſe vor, heute die Beratung ab

ubrechen, um ſowohl dem Kabinett als den Fraktionen die
öglichkeit einer Beſprechung der bisher unternommenen

Schritte zu geben.
Nächſte Sitzung Sonnabend 8 Uhr: Entgegennahme einer

Poli Erklärung der Yeichsregierung über die auswärtige
olitik.

Schluß 2.45 Uhr.

Das Regierungsprogramm in Preußen
Stegerwalds neues Kabinett Preußen und das Reich Preußens Jnnenpolitik

Die Beſprechung der Programmrede Sozialdemokratiſche Pöbeleien.
Preußiſcher Landtag

w. Berlin, 22. April.
Das Haus iſt faſt vollzählig beſetzt, die Tribünen

jedoch nur mäßig. Die Mitglieder des neuen Kabi-
netts haben vollzählig am Regierungstiſch Platz ge-
nommen.

Präſident Leinert eröffnet die Sitzung um 10 Uhr 20 Min.
und verlieſt das Schreiben des Miniſterpräſidenten
Stegerwald, in dem dieſer die Annahme ſeiner
Wahl erklärt.

Eingziger Punkt der Tagesordnung iſt die Entgegennahme
einer Regierungserklärung.

Hierzu nimmt das Wort
Miniſterpräſident Stegerwald:

Sie haben mich geſtern zum zweiten Male zum preußiſchen
Miniſterpräſidenten gewählt. Jch danke Jhnen für dieſen er
neuten Beweis Jhres Vertrauens. danke zugleich den aus

cheidenden Herren Miniſtern für ihre in hingebender Arbeit dem
aate geleiſteten Dienſte. Zu Mitgliedern meines Kabinetts

habe ich folgende Herren ernannt:
Handel: Fiſchbeck;
Juſtiz: Dr. am Zehnhoff;
Jnneres: Oberbürgermeiſter a. D. Dominiens (Mit

glied des Reichstags und Landtags);
Sinai aem iſch Präſident des Landes-Finanzamts

aſſel);
Landwirtſchaft Miniſterialdirektor Warmbold;
Wiſſenſchaft, Kunſt und Volksbildung: Staatsſekretär Pro

feſſor Dr. Becker.
Jch ſelbſt gedenke das Miniſterium für Bolkswohlfahrt, das

ich ſchon die letzten zwei Jahre verwaltete, neben dem Miniſter
präſidium beizubehalten. Für die Zeit bis zum Jnkraft-
treten eines Geſetzes über anderweite Regelung der auf Geſetz
beruhenden Zuſtändigkeiten des Miniſters der öffentlichen Arbeiten
habe ich den Miniſter für Handel uud Gewerbe Fiſchbeck zugleich
zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt.

Das Programm meines Miniſteriums muß der gegen-
wärtigen Lage angepaßt ſein.

as
das Gebiet der inneren Politik

ankangt, ſo ſteht die Regierung einmütig auf dem Boden der
Reichs und preußiſchen Verfaſſung. Sie iſt entſchloſſen, die vom
Volke ſich ſelbſt gegebenen Grundſätze erforderlichenfalls mit allen
ſtaatlichen Machtmitteln nach allen Seiten hin energiſch zu ver
teidigen. Sie vertraut dabei auf die weitere pflichttreue Mit
arbeit der Beamtenſchaft.

Zur Aufrechterhaltung der Ordnung im Lande bedarf es inder gegenwärtigen Zeit einer c exen Führung der
inneren Verwaltung, die ſich nicht bloß auf die unbe
dingt leiſtungsfähig zu haltenden ſtaatlichen Machtmittel mit
Nachdruck ſtützt, ſondern auch mit Reformen vorgeht überall dort,
wo ſolche infolge überalteter ſtaatlicher Einrichtungen notwendig
ſind. Entſprechend dieſem Grundſatz wird das Miniſterium die
großen Reformgeſetze über die Gemeindeverfaſſung, insbeſondere
die Landgemeinde-, Städte-, Kreis- und Provinzialordnung,
ſowie das Geſetz über die Provinzialautonomie ſo raſch als mög-
lich vor die geſetzgebende Körperſchaft bringen. Pflege der
kulturellen Eigen- und Stammesart einerſeits, Stärkung des
Zugehörigkeitsgefühls zu dem Geſamtſtaate anderſeits, ſollen
bei dieſen Reformen die leitenden Richtlinien ſein.

Die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ordnung läßt ſich nur
dann durchführen, wenn

die Rechtspflege Preußens
vom Vertrauen der Volksgemeinſchaft getragen wird. Schutz und
Verbeſſerung derſelben iſt daher eine der Regierung obliegende
heilige Pflicht. An der vom Reiche betriebenen Juſtizreform
wird Preußen nach Kräften mitarbeiten.

Handel und Gewerbe ſind durch die von unſern bis
herigen Feinden geplanten Wirtſchaftsmaßnahmen bedroht. Zer-
ſchneiden jene die Nerven unſeres Erwerbslebens, ſo wird das
für ſie unſere Zahlungsunfähigkeit, für uns Arbeitsloſigkeit in
3 Umfange zur Folge haben. Die produktive Erwerbs-
oſenfürſorge wird e Regierung in Rückſicht hierauf mit aller

Sorgfalt weiter zu entwickeln beſtrebt ſein. Gegen Schiebertum
und Wucher wird ſie den Kampf mit Nachdruck führen und ſich
hierbei des Rats der bedrohten anſtändigen Handels- und Ge
werbekreiſe gern bedienen.

Die Aufrechter haltung eines geſunden, un
abhängigen Mittelſtandes iſt notwendiger denn
je. Seine Bedürfniſſe ſollen nachdrücklichſt berückſichtigt werden.

Die Grnährung der Bevölkerung muß unter allen
Umſtänden ſichergeſtellt bleiben. Die Regierung wird daher die
landwirtſchaftliche Erzeugung mit allen Kräften fördern. Bei
unſerer don innen wie von außen bedrohten Wirtſchaftslage

wird die Anſetzung des Bevölkerungsüberſchuſſes auf dem Lands
immer mehr zur unbedingten Notwendigkeit. eben einer
ſozialen Boden- und Siedlungspolitik in den Städten wird daher
die Regierung die r r des land wirtſchaftlichen
Mittelſtandes ſowie die Seßhaftmachung von
Arbeitern eifrigſt betreiben. Die Anliegerſiedlung
ſoll durch Verleihung von Land zu Eigentum gefördert werden.
Denn die Regierung iſt der Ueberzeugung, daß ein Wieder
aufſtieg Preußens nur durch eine großzügige
innere Koloniſation zu erreichen iſt. Die der
Durchführung des Reichsſiedlungsgeſetzes ſich ent-
egenſtellenden Widerſtände werden um ſo leichter zu überwinden
ein, wenn es der Regierung gelingt, die beteiligten Kreiſe durch

die Art ihres Vorgehens davon zu überzeugen, daß ſie hierbei nur
ſelbſt gewinnen. Eine ſolche Vermehrung der ſeßbaften länd-lichen Pevölkerung vor allem in den öſtlichen Provinzen
bringt auch den für die Ernährung der Großſtädte nötigen land-
wirtſchaftlichen Großbetrieben die erfolgreichen einheimiſchen
Arbeitskräfte und führt dem zurzeit ſchwer darniederliegenden
Baugewerbe, das von den Feſſeln der Zwangswirtſchaft zu
befreien iſt, neues Leben zu.

Förderung jeder rechtſchaffenen Arbeit in
Stadt und Land wird Pflicht der Regierung ſein. Die Ab
milderung der Kämpfe zwiſchen Arbeitgeber
und Arbeitnehmer wird ſie durch verſtändnisvolles Ein-

echen auf die beiderſeitige Lebensnotwendigkeit zu erreichenſagen. Insbeſondere will ſie in den Grenzen ihrer Zuſtändig-
keit allen wirtſchaftlich Schwachen jeden Schutz, auf den ſie An-
ſpruch haben, angedeihen laſſen.

Die materielle Not der Zeit erfordert eine bewußzie Pflege
unſerer ideellen Güter durch den Staat bei voller Würdigung
der natürlichen Schranken jeder Staatsleitung auf kulturrellem
Gebiet und bei aller Wahrung landsmannſchaftlicher Eigenart
muß es das Ziel jeder deutſchen Kulturpolitik ſein, durch
Stärkung des nationalen und ſozialen Verantwortlichkeitsgefühls
dem Volke ganz über Konfeſſionen und Parteien hinweg das Be
wußtſein ſeiner nationalen und kulturellen Ein-
heit zu erhalten und zu ſtärken. Dem wird in erſter Linie die
Durchführung der begonnenen

Neuordnung unſeres Schnulweſens
im Sinne der Reichsverfaſſung dienen. Die Grundſchule
wird, planmäßig ausgebaut, die Grundlage eines ernheitlichen.
aker reich gegliederten Schulweſens bilden, das auch die Fach
und Fortbildungsſchule umfaßt. Bei der Grundſchule ſoll nach
Möglichkeit der Verſchiedenheit der Weltanſchauungen durch Ein
richtung gleichberechtigter weltlicher Schulen neben den beſtehen
den Simultan- und Konfeſſionsſchulen im Sinne der ſieichs-
verfaſſung Rechnwung getragen werden. Den Kernpunkt der
Schulpolitik bildet die Löſung der Frage der Lehrerbildung, die
aus einer wiſſenſchaftlichen und praktiſchen Fachbildun auf der
Grundlage einer abgeſchloſſenen höheren Schulbildung beſtehen
ſoll. Die höheren Schulen fordern bei der ſchwierigen Lage der
ſtaatlichen und kommunalen Finanzen eine wohldurchdachte
Planwirtſchaft. Sie müſſen ſich dem Geſamtplan der Volks
erziehung eingliedern, doch ſoll das vollwertige humaniſtiſche
Gymnaſium unbedingt erhalten bleiben. Es müſſen Mittel und
Wege gefunden werden, den ſozialen Aufſtieg mit der Aufrecht-
erhaltung der Höhenlage unſerer Bildung zu erreichen Das gilt
beſonders für unſere Univerſitäten und Hochſchulen. Ueberall
ſind neben den intellektuellen Kräften die ſittlichen und künſt-
leriſchen Werte zu pflegen. Die Leibesübungen ſind beſonders
zu fördern und in den Dienſt der Chavrafterbildung zu ſtellen.

Jn Ausführung der Reichsverfaſſung wird das Verhältnis
zwiſchen dem Staat und den Religionsgeſellſchaften neu zu
regeln ſein. Dringlich iſt beſonders die Löſung der Verbindungvon Küſter- und Tehrannt. Die Verſelbſtändigung der evange-

liſchen Kirchen iſt in Fluß. Eine Reviſion der Maigeſetze ſteht
unmittelbar bevor. Die Beziehungen zur katholiſchen Kirche
ſind neu zu ordnen. Dabei werden die völkerrechtlichen Ab-
machungen mit dem Heiligen Stuhl den veränderten Verhält
n:ſſen angepaßt werden müſſen.

Meine Damen und Herren! Die überaus
ſchwierige Lage der preußiſchen Staatsfinanzen

iſt bekannt. Sie erfordert äußerſte Sparſamkeit, möglichſte Ver
einfachung der ſtoatlichen Verwaltung und Betriebe aller
Zweige ſowie allmähliche Einſchränkung des Beamtenperſonals

Der in der Ver

Reiche erlaſſene Finanzreform vorgezeichnet. Unter dieſen Ver
hältniſſon wird das neue Haushaltsgeſetz für 1991 in Jhren Bo

e hie Mele Je werren und entſchei zu enemes ſolchen wird ſo raſch, als dag nur n



nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen führen und das Präſidenten Harding ſehe das Proletariat im Gegenſah a
nen ne Vorarbeten dazu ſind derer von ſ die

der Mittelparteien, das neue Kabinett ſei ein Kabinett
des Vertrauensbruchs, des Wortbruchs und des kläglichen Um
falls. Nach dem Wahlergebnis, das einew glänzenden Sieg der
Koalitionsparteien brachte, hätte nach demokratiſchen Grund Zarteien. Zurufe b. d. Sos.: Gut gebrüllt, Löwe!) Ich kam
ſätzen die Koalitionsregierung beſtehen bleiben das Parlament nicht unter den Willen von 114 Sozialdemokrater
müſſen. In kindlichem Eigenſinn hätten aber Zentrum und fellen. Zu derſelben Zeit, wo im Reichstag die Deutſche Volks
Demokraten die monarchiſtiſche Volkspartei in die Regierung Hartei eine ſchwere Verantwortung für die ganze

wird ſich die Pflege denkbar beſter Veziehungen zum Reich
eifrigſt angelegen ſein laſſen. Sie weiß ſich frei von allen
partikulariſtiſchen Tendenzen. Aus der unitariſchen Grundlage
der Weimarer Verfaſſung ergeben ſich aber Probleme, die um
ſo vorſichtiger behandelt werden müſſen, als eine etwaige Um
und Neugeſtaltung der deutſchen Länder nicht allein unter
innen-, ſondern auch, und hauptſächlich, unter außenpolitiſchen

1 m s bbe mich entgegen meiner urſprüngliichen Abſicht dem Staat in rügershallerfügung geße t, weil endlich an die Stelle der Partennier a ufſtandes au
das Staatsintereſſe treten muß. Beifall bei den bürgerlichen

werden. tali Unabhängigen keinerlegrü Regieru et worden. entwickelte Programm zur Tat machen. den Mehrheitsſozialiſten und Ung g rleſder un rer T rn e S. e ninſſteriumg wird Präſident Leinert vertagt gegen 11 Uhr die Sitzung auf I i wenig wie auf den verkommenen Parſq al
es ſein ger h ne Seriaſſung r 2 Uhr nachmittags. mentarism das Räteſyſtem
in bürgeſter Friſt n und in it n en.neue Reg gibt ſich der Hoffnung hin wä den Die Nachmittagsſitzung und die Diktatur des Proletariats tkonne uns noch helfen
Wunſch aus, daß die Zuſammenarbeit zwiſchen ts In der Nachmittagsſitzung beginnt et Dainerpra ment e 7 r r r Schiene

l wage vſt an den l 7 ichDe en e und Staatsrat ſtets dem Vaterlande zum d. enueprache über die Programmrede Frrr er W r c 7 die
Seit der Revolution iſt die Frage des Verhältniſſes zwiſchen des Miniſterpräſidenten Stegerwald. Als erſter Redner ſpricht ſtellung von Porſch und Gronowek:. Jch hätte mich nie, ſo ſagt der

Reich und Preußen in der Oeffentlichkeit ſowohl wie in der Ver für die ſogialdemokratiſche Fraktion „der Winiſterpräſident, zu der Rolle hergegeben, die mir m leutewaltungsarbeit niemals zur Ruhe gekommen. Die Regierung Abg. Siering. Er erklärt unter dem lauten Proteſt der ſozialdemokratiſchen Bindung zugetraut werden ſollte. e Berg

h

e
eſichtspunkten betracht uß. nfa itt zurzeit giehen wollen, und ſie hätten auf dieſe Weiſe die Sozialdemo- a tionale Zukunft trägt, kann ich ihr nicht hier einevie Frage er dent derugg ves Relhe da ter en Se kraten hinausgedrängt. Der Redner wiederholt dann unter Fußtritt etſeren (Bewegung PTnts Rufe: Ein wertvolles Nuherdem nag

fordernis unbedingter Aufrechterhaltung von Ordnung und Pfuirufen der bürgerlichen Parteien die Erklä- fiändans!) Sowjetrußland kann uns nicht helfen, ſondern nur ein habe
Sicherheit im Lande, die neben dem Verbleib Oberſchleſiens die rung, es handele ſich um ein Kabinett des Wortbruchs, denn internationale Anleihe. Die Umenritaner wollen ſi den habe
wichtigſte Vorausſetzung auch für die Erfüllung der Leiſtungen Abg. Gronowski habe tatſächlich die Zuſage gegeben, Stegerwald apex an einer ſolchen nicht beteiligen, wenn ſozialiſtiſche Expern e echt bekou
aus dem Friedensverkrage iſt. würde ſein Amt niederlegen, falls ſein Kabinett nicht die Zu mente damit gemacht werden. Wegen des Eindrucks auf du I Mann er

Oberſchleſien hat ſich mit großer Mehrheit dafür entſchieden, ſtimmung aller Koalitionsparteien finde. Unter großer Unruhe Ausland wollte ich die Koalition verbreitern. Es ift mir leid en Am
bei Deutſchland zu verbleiben. Namens der Regierung danke des Hauſes ruft Abg. Siering den bürgerlichen Parteien zu: nicht gelungen. Wir haben nur ein unpolitiſches Miniſterium re Sprengut
ich den Oberſchleſiern für alle Hingebung und Aufopferung, mit Ohne die Sozialdemokraten können Sie nicht regieren. Gegen Wir werden ſachliche, von ſoziale Geiſt getragene Arbeit leiſten de
der ſie den ſchweren Kampf um den Verbleib ihrer ſchönen die Sozialdemokraten beißen Sie täglich auf Granit. Die nd die Unterſtützung nehmen, wo wir ſie finden. Iſt das nicht de Hulle
Provinz bei Deutſchland geführt haben. Soll das Selbſtbeſtim Sozialdemokratie ſagt den allerſchärfſten Kampf dieſer Regie Her Fall, dann wiſſen, wir, daß unſere Stunde gekommen iſt. Vir entfern
mungsrecht der Völker nach dem Verſailler Vertrage nicht zum rung an, die ſich nur ſtützen kann auf die reaktionären Parteien, müſſen endlich aus der klaſſenpolitiſchen Betrachtungsweiſ rurden eiche
Geſpött der Welt werden, ſo iſt über das Schickſal Oberſchleſiens die eine Regierung gegen die Arbeiter iſt und die das altpreu- herauskommen zu einer wahren deutſchen Volkspolitik. (Beifal ihrer und
zugunſten Deutſchlands entſchieden. Nach dem Reichsgeſetz vom ßiſche Regierungsſyſtem wieder aufrichten will. Sierings Rede Hei den bürgerlichen Partercn, Ziſchen b. d. Soz.) r Bahn
27. November 1920 hat Oberſchleſien nunmehr darüber zu befin wird von den Sozialdemokraten mit lautem Beifall, von den Abg Ludwig (U. S.): Die Mehrheitsſozialiſten haben ſich den panm um di
den, ob es ein ſelbſtändiges Land im Rahmen des Seutſchen bürgerlichen Parteien mit Ziſchen und Lachen aufgenommen. Zentrum und den Demokraten an den Hals geworfen mit den Frafen ebenfa
Reiches werden oder dem preußiſchen Staatsverbande weiter Abg. Herold (Ztr.) erklärt, durch die Hinzuziehung Gedanken: Warum denn weinen, wenn man aus. inandergeht urde der
Zugehörig bleiben will. Für den letzteren Fall iſt die vreußfſche der Deutſchen Volkspartei zur Regierung hätte das wenn an der nächſten Ede ſchon zwei andere ſtehen. (Stürn nommen V
Regierung ernſtlich und aufrichtig gewillt, den eigenartigen Ver Zentrum nux dem Wahlergebnis Rechnung tragen wollen. Die Heiterkit.) Die unchelichen Kinder dieſer Verbindung, da ündſchnur
hältniſſen in Oberſchleſien, die insbeſondere auch auf ſprach- Sozialdemokratie ſei nicht ausgeſchaltet worden, ſondern neue Kabinett, erkennen wir nicht an. Für ein Kabinett von nur wurd
kichem Gebiete liegen, verſtändnisvoll Rechnung zu tragen. W n 27 r d e b grſe c Stinnes Gnaden hat meine d die Vrurorr van t h n n

br gter Stimme die vom Siering erho orn Das Haus vertagt ſodann die Weiterberatung auf morgenchemaing nd d wer haben unſere Wortbruchs und der Lüge zurückweiſt, kommt es im Hauſe vormittag J uhr et W. Sſiering Seg a r n burch die
gen Feinde r v en u erregten Szenen. Von vielen Abgeordneten des Zen gewieſen hat, daß nach ſeinen Jnformationen ſoeben ein Ul ti, nd es wurdſogenannten Sanktionen um werden laute Pfuirufe gegen die Sozialdemokraten ge Tatkum eingegangen ſei, das binnen 24 Stunden zu be anzerau

zur Durchführung gebracht. Unter Verletzung des Vertrages richtet, beſonders gegen den Abg. Heilmann, der den Zuruf antworten wäre. Die Fraktionen könnten daher vor 11 Uhr vor chizeitrupper
von Verſailles iſt weiteres preußiſches Gebiet beſetzt und eine macht: Und es iſt doch wahr! (Vizepräſident Dr. v. Kries mittags nicht zur Plenarſihung frei ſein. rigens auf
neue Zollgrenze geſchaffen worden. Weitere ſchwerſte Gewalt- erklärt, er nehme an, Abg. Heilmann habe kein Mitglied des Schluß 7 Uhr. arzergug di
maßnahmen werden angekündigt für den Fall, daß Deutſchland Hauſes gemeint.) Als Abg. Heilmann darauf ſchweigt, kommt voll und
ſich bis zum 1. Mai nicht dem Diktat der Entente unterwirft. es zu neuen Entrüſtungskundgebungen des Ti ab Scha-Die ſogenannten Sanktionen und die angekündigten neuen Zentr ums. Abg. Herold ſchließt mit dem Ausdruck der Die roler ſt mwmung e i

Gewaltmaßnahmen bringen die Bewohner der beſetzten Rhein Erwartung, die Regierung werde ihre ſchwere Aufgabe erfüllen w. Wien, 22. April. m erlzrlten
lande in ſchwere ſeeliſche und materielle Vedrängnis. Aber klönnen, und auch die Sozialdemokratie werde nicht die Verant- c 77 Daraufgerade in den Stunden der höchſten Not hat ſich die deutſche wortung auf ſich laden, das zu zerſtören, was ſie ſelbſt mit auf Aus Innsbruck wird gemeldet Der Landeshaupkmam
Treue zum angeſtammten Vaterlande ſtets am ſtandhafteſten gebaut habe. (Lebhafter Beifall bei den bürgerlichen Parteien, erklärte den bei ihm erſchienenen Preſſfevertretern über die veſchäfti
gezeigt. Darum haben auch im Rheinlande die Maßnahmen der Ziſchen bei den Sozialdemokraten.) Ziele der Volksabſtimmung: Der Landkag wird mEntente bisher nicht das durch ſie erſtrebte Ziel erreicht und Abg. Winkler (Deutſchnat.) bedauert die Ausführungen des vor der Abſtimmung durch die Landesregierung die Bundes ich hin
werden es auch nicht erreichen. Vielmehr wiederholen ſich bei Abg. Siering und erklärt, die Regierung müſſe der Tatſache regierung auffordern, das Ergebnis der Volksab ahri Me
den Vewohnern der Rheinlande immer zahlreicher Kundgebun Rechnung tragen, daß bei den Wahlen die i in Wängl; ſtimmung in Tirol durch eine Abſtimmung in den M Geſellſchaen und Beweiſe der Liebe und Anhänglichkeit zum deutchen Parteien der Rechten einen großen Zuwachs k. Länder 2 Auf Grund der Volk en Nachdaterlande. Dieſe Kundgebungen bieten der Staatsregierung übrigen Ländern zu ergänzen. uf Grund der Volks ne3 erhalten haben. Redner begrüßt in der Programmerklärung des bſt Oeſterreich ſoll die Bundesregierun dalde aufgedie Gewähr dafür, daß die Rheinlande alle Prüfungen, die ihnen in z abſtimmung in ganz erreich ſo aauferlegt werden, beſtehen werden. Hand in Hand mit der Fererudgen ger n n en Soler an den Völkerbund herantreten und mit Berufung a ne

4 3 i. te Arenenn W Aen e erſ en nen Wräſcen mit dem Ruf begleitet werden: „Rechts ſchwenkt marſcht“ Titel 88 des Friedensvertrages d h e Anſchluß echandlung
ne mein dir Sorge tragen da rn im eſu ht n Gebiet U. g. fordern die Deutſchnationalen Förderung des chriſtlichen verbotes verlangen Gleichzeitig dürfte die Bundesregierun Weſchießu
ſev i megch choſſen wen m vie ilieren We luſte Gedantens in der Schule und Entfernung der nur aus Partei Verhandlungen mit Deutſchland wegen der Durch ührung Wiinenge

i hſt ratt 4 z r rückſichten angeſtellten Verwaltungsbeamten, die ſich als unfähig des Anſchluſſes einleiten. Sollte der legale Weg zu einem Mruer auf d
m M eigen Uege Le Fahrung der Außenpotittt dem Reihe l ne S We e e weiſen der j e e wird die wirtſchaftliche Not und e dinkegen

p e Dr. v. Kampe pt. n t ie S i Zuſ uob. Als größtes deutſches Land hat aber Preußen die doppelte bürge dhen Parieren unhalt wart ffe r r die Schwere der Zeit automatiſch zu einem Zuſammenſchluß wéhenſete
Pflicht, die Reichsregierung in ihrer ſchwierigen Lage nach Kräf- den Abg. Siering, deſſen Ausführungen nur die Bogege- führen. Die weiteren Konſequenzen dieſer Notlage werden en den Ge
ten zu unterſtützen, um ſo mehr, als Preußen durch den Ver rung ſeiner Partei verraten hätten. Gerade Herr Siering habe ſich von ſelbſt ergeben. Die Nahrungsmitteleinfuhr für eamten,

Oeſterreich wird auf zwei Milliarden Schweizer Franken
jährlich geſchätzt, ohne daß ausreichend induſtrielle Möglich
keiten vorhanden wären, dieſe Einfuhr durch Ausfuhr nach
dem Auslande zu decken. Daß die Entente jährlich zwei

ſailler Vertrag am ſchwerſten von allen deutſchen Ländern be
troffen iſt. Wenn wir auch dringend wünſchen, daß eine Ver-
ſtändigung mit unſeren Gegnern erzielt wird, ſo müſſen wir doch
auch an dieſer Stelle nochmals ausdrücklich und feierlich aus

ntwaffn
nd Schwänk
cheidicke ve

gſellſchafts

wenig aufrichtig gehandelt; er habe offiziell jede Verbindung mit
der Volkspartei abgelehnt, tatſächlich aber mit deren Vor
ſitzenden Fühlung geſucht. (Hört, Hört! rechts.) Zu
der Programmerklärung ſagt Redner, die Volkspartei werde die

n Safftanſtiefeln

ſprechen, daß ſich die Vereinbarungen, für die die deutſche Unter Haltung der Regierung mit allen Vorbehalten und aller Zurück- Milliarden für Oeſterreich opfern ſollte, muß als ausge Fpiſchen wuſchrift gefordert wird, im Rahmen der Leiſtungsmöglichkeit der haltung beobachten. Die Rede des Miniſterpräſidenten habe ſchloſſen rohe e We r in a inden und

den re en e i d nicht unrl r i rheiniſchen r. zurück großes Wirtſchaftsgebiet aufgenommen, ſo hätte es derartige rie derzeitige außenpoliti ge vergegenwärtigt uns den gewieſen. ie Volkspartei erwarte eine ſtärkere Betonung des irre iligt uganzen ſchweren Ernſt des Augenblicks. nationalen Gedankens. 5 Möglichkeiten induſtrieller Betätigung, daß es ſeinen Lebens W Aktion
Seit dem Dreißigjährigen Kriege iſt das Schickſal dee

ſchen Volkes nicht ſo bedroht geweſen wie jetzt. Es ans dieter
Lage zu befreien, wird nur möglich ſein, wenn der

ille des geſamten Volkes ſich kraftvoll darauf richtet, ſich nicht
durch inneren Parteihader zermürben zu laſſen, ſondern ein
mütig zuſammenzuſtehen, mit dem feſten Entſchluß, den Frie-
densvertrag zwar nach Möglichkeit zu erfüllen, ſich aber als

Abg. SchulzNeukölln (Komm.) erklärt, die Rechtsſozialdemo-
kraten hätten durch ihre ſchwächliche Politik es verſchuldet, da
Herr Stegerwald mit ſeinem reaktionären Kabinett ſi
vorſtellen könne. Das Programm Stegerwalds ſchei-
tere an den Junkern, am Großkapital der Stinnes wie an der
Perſon des Juſtizminiſters Am Zehnhoff, zu dem kein
Arbeiter mehr Vertrauen habe. Redner kritiſiert die Sied-

unterhalt ohne Schuldenwirtſchaft decken könnte.
ſolche Wege ausſichtslos ſind, dann ſtehen wir vor den
r Hungerrevolten in ganz Oeſter
rei

Der Reichswart. Parteiloſe Wochenſchrift von Graf Ernſt zu
Reventlow. Aus dem Jnhalt von Nr. 16: Die Kaiſerin. Be-

Wenn ndſchlag

mmuniſte:

Nation nicht vernichten, nicht verſklaven zu laſſen. lungspolitik, die ſich als ein großer Schwindel erwieſen ſetzung Oberſchleſiens als „Sanktion“ Oberſt Houſe und Kali tiger Ein
Jn dieſem Sinne wird das Miniſterium, getragen von der habe und die zur Verſklavung der Arbeiter führe, und fordert ſer Wilhelm. Durnowos Vorkriegsdenkſchrift an den Zaren ahr un

heiligen Pflicht, die Volksgemeinſchaft nicht im Stiche zu laſſen, l Sozialiſierung der Schwerinduſtrie. Auf den ughes, Hoover, Melton, Lanſings Enthüllungen uſw.

J e d e ſich kaum das Notwendigſte beſchaffen konnte, um ordentlich Wiederum ſenkte ſich lähmendes Schweigen über beide N Fie der
r e auszuſehrn. Das erbitterte ihn gegen dieſe elegante herab. r We o d der e merkte es a daß Palle ſeit

t rau er mit Ungeduld dem Ende dieſes erzwungenen Beiſammen- M 23. Apr5 Roman von A. v. Klinckowſtroem. „Da der Zufall uns einmal zuſammengeführt hat, ſo ſeins entgegenſah. Endlich kehrte das Rudiſchker Fuhrwerl Derwore
(Nachdruck verboten.) könnten wir auch wohl ein Wort miteinander reden“, be mit dem Schmied zurück, und den vereinten Kräften der derei in

Siewert war innerlich wütend, daß er ihr einen Dienſt gann ſie. „Oder iſt's Jhnen zuwidere Männer gelang es alsdann, den beſchädigten Wagen wieder Ferren mit
Ieiſten mußte, aber ſie ſchien ganz ruhig, nur die Flügel „Warum ſoll's mir zuwider ſein?“ gab er unhöflich zu flottzumachen. Der Schmied ließ ſich hierauf von Frau n rn
ihrer feinen geraden Naſe bebten ein wenig.

„Da kann ich nichts helfen“, ſagte er, ſich aufrichtend.
„Die Schraubenmutter iſt vollſtändig verbogen. Jch werde
vorausfahren und Jhnen einen Schinied mit meinem Fuhr-
werk hinausſchicken.“

„Und der arme Kerl da?“ ſie wies mit dem Kopf
auf den Kutſcher „der müßte wohl vor allen Dingen ver
bunden werden. Jch habe nur ein Batiſttüchelchen bei mir,
das wenig nützen würde.“

rück. „Jch bin nur kein ſehr gewandter Unterhalter, und
wir haben auch zu wenig gemeinſame Berührungspunkte.“

„Die hätten wir wohl.“
„Aber es iſt beſſer, die nicht zu erörtern.“

heut habe keine Veranlaſſung, eine Erörterung zu
en.“
„Sie perſönlich vielleicht nicht. Sie haben ſelbſtver

ſtändlich keinen Anteil an dem, was uns von Herrn Endru
lat angetan wurde.“

„Ja, was denn eigentlich?“ fragte ſie und richtete ſich

Endrulat zum Städtchen heimfahren, wo dieſe ihren Kutſcher
vom Doktor abzuholen gedachte.

„Jch danke Jhnen auch!“ ſagte ſie flüchtig und ganz
obenhin, wie eine Fürſtin, die einen Hofbedienſteten ver
abſchiedet, während Siewert Miene machte, ſeinen eigenen
Wagen zu beſteigen. „Es muß Sie große Ueberwindung
gekoſtet haben, mir eine Gefälligkeit zu erweiſen.“

Er überhörte abſichtlich die ſpöttiſche Note in ihrem
Ton und verbeugte ſich mit ſteinernem Geſicht: „Jch tat nur,
was jeder andere an meiner Stelle auch getan hätte.

tragen,
vielen

s muſterg
Am 21.

ch eine

Da hatte ſie recht. Das Blut ſickerte dem Burſchen über herausfordernd auf. a wen diedie Stirn. Er hatte noch nie Gelegenheit gehabt, ſie ſo ganz in der allen m„So mag er meinen Wagen benützen und gleich zum Nähe zu betrachten, trotzdem ſie ſchon ſeit zwei Jahren Die Endrulene, wie Frau Urta in der Gegend kurzweg Wiumen b.
Doktor gehen. Aber vorher fährt er beim Schmied vor und Herrin auf Schmolinken war. Offenbar beſaß ſie Tempera genannt wurde, war ungemein gutherzig ihren Unter W ins J
ſchickt dieſen ſofort mit dem nothwendigen Handwerks ment, denn das Blut ſtieg ihr jäh ins Geſicht und ihre gebenen gegenüber. Sie ſteckte zu Hauſe dem Kutſcher ein acherei,
zeug her.“ haſelnußfarbenen Augen begannen zürnend zu funkeln. reichliches Schmerzensgeld zu, ſorgte auch dafür, daß er Fbe könn

Sein kleines Gefährt rollte dann mit dem Verletzten
zavon, dem nahen Städtchen zu, und er blieb bei der jungen
Frau, die er unmöglich mit den Pferden allein auf der
Chanſſee laſſen konnte. Er band die Tiere an einen Baum
und ſetzte ſich in verdroſſenem Schweigen auf den Graben
rand. Urta Endrulat blieb zunächſt noch unſchlüſſig ſtehen
und ließ fich dann ebenſalls ein paar Schritte von ihm

nieder.Das Schweigen zwiſchen ihnen fing an beklemmend
und iüſcherlſch zu ſein. Sie riß einen Graßhalm ab, zog ihn
durch die Zähne und blickte ihren Gefährten mit halbem

Lächeln von der Seite an. Er ſah ſehr unliebenswürdig aus
mit der ſcharfen Falte über der Naſenwurzel, heftete die
Angen beharrlich auf den Boden, konnte aber dabei nicht
umdin, zu bemerken, daß ihre wohlgeformten Füße in ruſſi

ſteckten und daß unter dem Saum

Schön ſah ſie dabei aus, das mußte ſelbſt er ihr laſſen.
„Die Bewohner von Rudiſchken meiden uns, als ſeien

wir Ausfätzige“, fuhr ſie fort. „Jch bin froh, daß ich nun
endlich einmal Gelegenheit finde, Sie direkt zu fragen, was
Sie gegen uns haben.“

wert ſah ſie erſtaunt an. Wußte ſie das wirklich

„Sie täten beſſer, Jhren Gatten danach zu fragen“,
wich er aus. „Es iſt möglich, daß er Sie in Unkenntnis ge
laſſen hat. Aber wahrſcheinlich wird er ihnen die Dinge in
ganz falſchem Lichte darſtellen.“

„Mein Mann lügt nicht. Er mag manche Eigenſchaften
beſitzen, die Jhnen antipathiſch ſein mögen, ich habe ihn
indeſſen noch nie auf einer Unwahrheit betroffen.

Er lachte wegwer'end.
„Sie wollen es mir alſo nicht ſagen

nicht

durch ein Gläschen Branntwein getröſtet wurde, ehe ſie in
das Zimmer ihres Mannes trat.

Er ſaß ſchon bei der Lampe am Schreibtiſch, ſprang nun
lebhaft auf und ging ihr entgegen, um ſie lächelnd und
tändelnd auf den Arm zu nehmen wie ein Kind, denn er
war ein Rieſe von Geſtalt. Man ſah, er verſtand ſich darauf,
mit Frauen umzugehen, nahm ihr behutſam Schleier und
Hut ab und ſtrich ihr das wirre Haar aus der Stirn.

„Du biſt lange ausgeblieben, mein Seelchen. Jch fing
an, mich zu beunruhigen.“

Sie erzählte, was ihr begegnet ſei, und er umfaßte ſie
raſch. noch nachträglich erſchreckend: „Wie leicht hätteſt du
verunglücken können. Mit dem Kopf auf den Chauſſee
ſtein, aus wär's geweſen. Ach, ich mag mir das gar
nicht vorſtellen. Ein gräßlicher Gedanke. Aber die Luder
werde ich ſelbſt in die Hand nehmen und ihnen die Mucken

es Kleides die weiße Seide eines ſpitzenbeſetzten Unterrocks Nein. Es würde zu weit führen, hätte auch gar keinen austreiben.“

huiun Voriſchein kam. Unwillkürlich dachte er an Anne, die Eortſetzung folgt L



Halle und Amgedung
Halle, April.

die Schienenſprengung auf der Eiſenbahnſtrecke
Halle Kaſſel

geſtrigen Sondergerichtsſitzung hre Aufklärung.
Hans Schaal und Alfred Kreß waren in

gereball beſchäftigt. Als dort infolge des kommuniſtiſchen
andes auch der Streik erklärt war, begaben ſie ſich am

h Märg nach Teutſchental, um Brot zu holen, da in Krügershall
nd Umgebung alles von der roten Armee beſchlagnuhm: war.
z ſie nun Teutſchental wieder verlaſſen wollten wurden ſie

Arbeitern daran gehindert und mußten ſich in eine Liſte
tragen laſſen. Danach wurden beide einem Spreng
ommando zugeteilt. Schaul erhielt eine Hacke und ſoll
herdem nach der Ausſage von Kreß noch einen Ruckſack be-

men haben, in dem ſich der Sprengſtoff für die Sprengung
Funden haben ſoll. Schaal leugnet das letztere. Kreß hatte ein
apehr beloinmen. So zogen ſie denn mit einer Gruppe von
T Nann unter der Führung eines gewiſſen Peter los. Die
den Angeklagten wollen nicht gewußt haben, daß der Trupr

vornehmen ſollte, trotzdem unterwegs die Rede
Richtung auf don Vahndamm dor Eiſenbahn

Halle marſchiert wurde, von dem die Schupo zwei Kilo
entfernt iag. Als ſie am Bahndamm angetommen waren,

urden Sicherungspoſten ausgeſtellt unter denen ſich der
ührer und Kreß befanden. Jnzwiſchen machten ſich die anderen
n Vahndumm zu ſchaffen; hackte mit ſeiner Hacke den
mm um die Schienen herum auf, und die anderen Leute
gen ebenfalls Vorbereitungen für die Sprengung. Daragt
urde der Sprengſtoff, der ſich im Ruckſack befand, heraus
nommen und an den betreffenden Stellen angelegt und eine
ündſchnur daran befeſtigt. Sodann enzfernten ſich alle, die
nur wurde angezündet, und kurz darauf erfolgte Se
xploſion, die den Schienenweg unbrauchbar machte.
Wenn an jenen Tagen der Eiſenbahnbetrieb in jenen Gegen
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morgenauf n h durch die Unruhen ſtillgelegt war, ſo war do b anzunhnien
u ti, R es wurde ſogar mit Gewißheit darauf gerechnet e ein
zu de anzerzug oder Cig Truppentranspor: zur Verſlärkang er

chzeitruppen dieſe Bahnſtrecke paſſieren würde. Er ſoll
brigens auf dem Marſch des Sprgngkommandos von einem
ſarzerzug die Kede geweſen ſein. Die Kugeklagten ſind ſich
ſo voll und ganz der Tragweite ihrer Handlung bewußt ge
eſſen. Schaal warde daher zu zwei Jahren Zuchthaus,
eß zu einem Jahre Zuchthaus verurteilt. Außer-

n erhalten beide fünf Jahre Ehrverluſt.
Darauf hatte ſich das Sondergericht mit dem

Bitterfelder Rathausſturm
g beſchäftigen. Der 30fährige Krankenkontrolleur Richard

amm aus Bitterfeld hatte ſich an dieſem beteiligt. Auf eine
ahricht hin, daß die Schupo ſich im Anmarſch befinde, machte
h eine Menge bewaffneter VBitterfeldoer nach einer Beratung

Geſellſchaftshauſe auf den Weg, um ihren Anmarſch aufzu
lten, Nachdem ſich dieſe Bande mehrere Stunden im Wolfener
alde aufgehalten hatte, wurde ſie nach Bitterfeld zurück

en und belagerte das Rathaus, das ingwiſchen von der
tadtpolizei beſetzt war. Als den Arbeitern auf dem Wege von
erhandlungen kein Eintritt gewährt wurde, begannen ſie eine
eſchieß ung mit Gewehren. Darauf wurden drei Ma
hinen gewehre aufgeſtellt, die nun ein heftiges
uer auf das Gebäude eröffneten. Tnzwiſchen hatte die Menge
e hinteren Tore des Rathauſes erbrochen und drauig
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Not und
nenſchluß das Haus ein. Polizeioberwachtmeiſter Kühne, der ſich hier
e werden gegenſtellen wollte. mußte in den Keller flüchten, um nicht
fuhr für den Gewehrkugeln getroffen zu werden. Die Polizei
Franken eamten, die das Gebäude verteidgt hatten, wurden nur
Mögh ntwaffnet und gefangen genommen, alle RäumeMöglich. nd Schränke wurden nach Waffen durchſucht. Ein gewiſſer

uhr nach Faeidide veranlaßte, daß die gefangenen Poliziſten nach dem
lich zwei Poellſchaftshaus zum Aktionsausſchuß geführt wurden. Jn-
s ausge Ppiſchen wurde auch der Oberwachtmeiſter im Keller aufge
ch in ein unden und abgeführt.
derartige I. Der Angeklagte Lamm war an allen dieſen Vorgängen be
Lebens- ilgt und hat auch den Oberwachtmeiſter mit forgebracht. Vor
W T n Aktionsausſchuß mußten die Polizeibeamten ſich durch

Wenn Mandſchlag dazu verpflichten, nie wieder ihre Waffen gegen die
vor den Monmuniſten zu richten. Ein Verhör hat nicht weiter ſtatt

Deſter den. Als die gefangenen Poliziſten im Wachlokal um einen
u Waſſer baten, wurde öhnen geſagt ſie könnten Jauche
inken, aber kein Waſſer.

Ernſt zu P Die Verhandlung hat ergeben, daß Lamm mit zu den
rin. Be rn gehörte, wenn er auch eine vermittelnde Rolle zwecks
und Ka tiger Einigung geſpielt haben will. Er wurde zu einem
n Zaren Fahre und ſechs Monaten Zuchthaus verurteilt.

er bei Jubiläum der „Nordſee“
an, daß Die deutſche D. D. Geſ. Nordſee in Nordenham, die auch in

ß alle ſeit mehr als 16 Jahren eine Filiale beſitzt, begeht
ammen- m 23. April d. J. ihr 25jähriges Beſtehen.

fuhrwerl Hervorgegangen iſt die Geſellſchaft aus einer Fiſchdampfer-
iften der Pederei in Geeſtemünde, die auf Veranlaſſung mehrerer Bremer
n wieder rren mit ihren Dampfern nach Nordenham überſiedelte und
n Frau den J der heutigen Firma bildete. Für den Be
Kutſcher ebh der Fiſchere wurde von der oldenburgiſchen Regierung

Fiſchereihafen in Nordenham gebaut und der Geſellſchaft mit
b gaw ianltegenden Gebäuden zur Errichtung der Anlagen ver

ten ver Als die Nordſee gegründet wurde, war der friſche Seefiſch
eigenen vielen Gegenden Deutſchlands ein faſt unbekanntes Nahrungs

vindung el. Um zur Ausbreitung des Seefiſchverbrauches mit bei
tragen, errichtete die Geſellſchaft eigene Fiſchverkaufsſtellen

n ihrem vielen größeren Städten Deutſchlands, die auch heute noch
tat s muſtergültig bezeichnet werden.

nur, Am 21. April 1905 wurden ſämtliche Anlagen in Nordenham
h eine Feuersbrunſt gerWr. Aber bereits nach zwei Jahren
en die neuen Gebäude mit ihren vielſeitigen Einrichtungen,

allen modernen Anſprüchen genügten, fertig. Jn den großen
umen befinden ſich die rieſigen Verſandhallen für den See
h ins Jnland, Räucherei, Marinieranſtalt, Eisfavrik, Netz
aherei, Tiſchlerei, Schloſſerei und Reparaturwerkſtätten. Die

können direkt aus dem Dampfer in eigene Kühlwaggons
jaden werden. Ebenfalls in eigenen Gebäuden befinden ſich

ſt Güter und Zollabfertigung. Die Geſellſchaft beſchäftigt
ihren verzweigten Betrieben im Jn und Auslande ca. 1000nr n ſtellte und Arbeiter. In hervorragender Weiſe hat die Ge

d er ſchaft dem Seefiſch Eingang in das deutſche Haus verſchafft
enn d eine Aufgabe mit löſen helfen, die volkswirtſchaftlich von

darau wer Bedeutung iſt. Es ſei deshalb auch der Erſchaffer dieſes,
ier und 9 heute noch einzig in Deutſchland daſtehenden Unternehmens

acht.
Ich fing Die Flotte der Geſellſchaft beſteht heute aus 27 großenvch ſchdampfern. Der Krieg hat auch von den Schiffen der Nord

aßte ſie manches Opfer gefordert. Um dieſe Verluſte zu beſeitigen,
tteſt du d bereits fünf neue Dampfer in Bau gegeben, ſo daß zu er

en iſt, daß bald der Friedensbeſtand wieder erreicht iſt.hauſſee

as gat T Neue Poſtwert nfolge der am 1. Aprüi in Krafr
e uder nen neuen ätze ergeben ſich auf dem GeMucken de Poſtwertzeichen verſchiedene Aenderungen. Es müſſen

zen

vorhandenen Markenſorten ſind faſt durchweg Verſchiebungen in
dem Bedarf eingetreten. Die Poſtverwaltung hat wegen aus
giebiger Herſtellung der Markenwerte, die nach den jetzigen Ge
bührenſätzen hauptſächlich benötigt werden, ſo frühgeitig, als die
Verabſchiedung der Gebührenvorlagen im Reichstag es zuließ,
Sorge getragen; ſie wird auch die Herausgabe der erfordeclichen
neuen Narten tunlichſt beſchleungen. Es müſſen aber die vor
handenen Vorräte an Poſtwertzeichen der anderen Werte, ſchon
aus wirtſchaftlichen Gründen, aufgebraucht werden, bis die euen
Marken nach den Muſtern des Freimarkenwettbewerbs erſchienen
ſind. Die Poſtanſtalten ſind daher angewieſen worden, beim
Verkauf der Poſtwertzeichen, namentlich wenn es ſich um kleinere
Mengen handelt, auch ſolche der jetzt weniger gangbaren Werte
mit abzugeben,

Hälleſcher Lehrerverein. Jn drei Verſammlungen ſprach
Herr Bankdirektor Liebing über die neuen Steuer

r Am 6. April legte Herr Profeſſor Hahne Dieedeutung der Vorgeſchichte für die Schule dar; dem
Vortrag ſchloß ſich eine Fuhrung durch das Muſeum für Vor-
geſchichte an. In der Verſammlung am 19. April wurde die
Gründung einer Arbeitsgemeinſchaft für Vorgeſchichte beſchloſſen.

Herr Lorenz ſprach über die Umwandlung des Halleſchen
Beamtenausſchuſſes in ein Orts -Kartell des Deutſchen
Beamten- Bundes. Der Halleſche Lehrerverein ſtinimte
grundſätzlich einer ſolchen Verwandlung zu. Weiter wurde die
Verſchmelzung der Unterſtützungskaſſen des Lehrerverbandes der
S ſen mit dem Peſtalozzi- Verein beſprochen.

Dieſe Angelegenheit ſoll Anfang Mai durch eine Urabſtimmung
entſchieden werden. Zur Vertreter- Verſammlung des Deutſchen
Lehrervereins in Stuttgart beſchließt der Verein, die Herren
Prautzſch und Weſſel zu entſenden. Die Verſammlung erſuchtden geſchäftsführenden Ausſchuß des Vereins, ein Aus ch luß

verfahren gegen das Vereinsmitglied Herrn Kukuk in die
Wege zu leiten und baldigſt abzuſchließen. (Herr Kukuk hatte

wie unſeren Leſern noch erinnerich fein dürfte bei der
Jugendweibe im „Volkspark“ als „Sowjetpaſtor“

betätigt. D. Schriftlig.) Die Verſammlung bedauert, den Aus-
ſchluß nicht ſchon heute vornehmen zu können, da dem die
Satzungen des Vereins entgegenſtehen. Die Ausſchließung ſoll
erfolgen wegen beleidigender Aeußerungen über Schule und
Lehrerſchaft. Zum Schluß ſprach Herr Redslob noch über
„Dienſtein kommen und teuerabzug“ und er
läuterte an Beiſpielen die Ausfüllung der Einkommenſteuer-Er
klärung. Der Vorſitzende wies auf die nächſte Verſammlung am
3. Mai hin, in der Herr Prof. Kühnel über „Lehrer-
e ung ſpricht. Zu dieſer Sitzung ſollen Gäſte geladen
werden.

Der Vaterländiſche Frauenverein Halle gibt bekannt, daß
r die Töchter der Vereinsmitglieder der erſte Samariter
urſus, geleitet von Herrn Medizinalrat Dr. Bundt, in der

Woche nach Pfingſten beginnt gegen eine Vergütung von 10 M.,
für Mitglieder der Jugendgruppe unentgeltlich. Meldungen
werden ab 2. Mai vormittags im Büro Schimmelſtraße 12, an
genommen.

Gedenktage für die Provinz Sachſen,
für Anhalt und Thüringen

vom 24. bis 30. April.
24. April 1896 habilitierte ſich in Halle Dr. phil. Franz

Saran, o. Pruf. d. deutſchen Sprache und Literatur a. d. Univp.
Erlangen, bis 1913 Privatdozent und a. o. Prof. a. d. Univ. Halle

27. 10. 1866 Altranſtädt bei Lützen). 1909 Halle Dr. phil.
Max Jhm, 1891-1902 Privatdogent, 1906--09 a. o. Prof. f.
klaſſiſche Philologie a. d. Univ. Halle. 1915 Halle Geh.
Peedizinalrat Dr. med. Erich Harnack, 1880--89 a, o. Prof. t
Pharmakologie und phyſiologiſche Chemie und 1889-—-1091 o. Prof.
d. Pharmatologie a. d. Univ. Halle 10. 10. 1852 Dorpat).

25. April 1915 Halle Geh. Reg.-Rat Dr. phil. Johannes
Conrad, 1872-1914 o. Prof. d. Nationalökonomie a. d. Univp.
Halle, 1868——-72 Privatdogent Und a. o. Prof. in Jena 28. 2.
1839 Porkau in Weſtpreußen).

26. April 1846 Naumburg Otto Freiberg, 1887--1919
a. o. Prof. f. Muſikwiſſenſchaft a. d. Univ. Göttingen. 1870
promovierte in Halle Dr. med. Richard Pott, 1876—88 Privat
dogent und 1883--1908 a. o. Prof. f. innere Medizin und Kinder
heilkunde a. d. Univ. Halle 22. 10. 1844 Halle, 25. 9. 19083
Wernigerode). 1881 habilitierte ſich in Halle Dr. phil. Georg
Baumert, a. o. Prof. f. Chemie a. d. Univ. Halle 13. 3.
1852 Hirſchberg in Schleſien). 1913 Halle Geh. Medizinalrat
Dr. med. Fritz von Bramann, 1890--19183 o. Prof. d.
Chirurgie a. d. Univ. Halle 25. 9. 1854 Wilhelmsburg in Oſt
preußen).

27. April 1892 promovierte in Göttingen Dr. iur. Wilhelm
von Blume, o. Prof. d. römiſchen Rechts u. d. deutſchen
bürgerlichen Rechts a. d. Univ. Tübingen, 1904—-12 o. Prof. in
Halle 9. 5. 1867 Verlin).

28. April 1877 promovierte in Göttingen zum Lic. theol. Geh.
Kirchenrat D. theol. h. c., Dr. phil. Hans Wendt, o. Prof. d.
ſyſtematiſchen Theologie a. d. Univ. Jena 18. 6. 1853 Ham-
burg). 1918 f Jena Otto Le ßmann, Muſikſchriftſteller.

29. April 1868 Schwelm Dr. phil. Paul Weber, a. o.
Prof. d. neueren Kunſtgeſchichte a. d. Univ. und Direktor d.
ſtädt. Muſeums Jena. 1869 Otterndorf, Kreis Groß-Warten-
berg in Schleſien, Dr. phil. Hans Scupin, o. Prof. d. Geologie
4 Univ. Dorpat, 1899——-1920 Privatdozent und o. Honorar-
profeſſor in Halle. 1874 Vonhauſen, Großh. Heſſen. Geh.
Kirchenrat D. theol. h. c., Dr. phil. Heinrich Weinel, o. Prof. d.
neuteſtamentlichen Theologie a. d. Univ. Jena. 1908 habili-
tierte ſich in Halle Dr. phil. Kurt Jahn, 1908--15 Privaktdozent
und a. o. Prof. f. neuere deutſche Literaturgeſchichte a. d. Univ.
alle 21. 11. 1873 Raſtatt, 4 22. v. 1915 in Flandern als

uptmann dex Reſerve und Kompagnieführer, nach ſchwerer
Verwundung an 21. Mai bei Pillekem). 1910 Rodehlen
Werner Gebhard Louis von Alvrensleben, Herr auf
Rodehlen u. Dombehnen, Kgl Preuß. Kammerherr u. Major a. D.,
Rechtsritter des Johanniterordens 6. 6. 1882 Wegeleben).

30. April 1862 wurde der damalige Wirtſchaftsinſpektor der
bei Glogau gelegenen Beſitzungen des Grafen von Egloffſtein
Dr. phil Julius Kühn, ſpäter Wirklicher Geheimer Rat mit
dem Prädikat Erzellenz, zum o. Prof d. Landwirtſchaft an die
Univ. Halle berufen 28 10. 1825 Pulsnitz in der ſächſ. Ober
lauſitz, F 14. 4. 1910 Halle). 1853 Arolſen Dr. phil. Carl
Viktor Freiherr von Stockhauſen, Leiter d. volkswirtſchaft
lichen Abteilung der Landwirtſchaftskamwmer zu Halle. 1879

Poſen Dr. phil. Wilhelm Herſe, Fürſtl. Stolbergiſcher Archi
var und Bibliothekar zu Wernigerode.

M

ri. Merſeburg, 22. April. Neues ſtädtiſches künſt
leriſches Notgeld. Der Stadtverordnetenverſammlung
am Montag wird eine Vorlage betr. die Cinführung von neuem
ſtädtiſchen Notgeld zugehen. Die Neuausgabe dieſes Geldes iſt
nach Entwürfen des bekannten Malers Alfred Weßner her-

ſtellt, einem in der Merſeburger Gegend wohlbekanntenKünſtler Es werden 6 verſchiedene Ausgaben von 50-Pfennig
Scheinen veranſtaltet in Dreifarbendruck, die verſchiedene An
ſichten von enthalten. Die Rückſeite aller Scheine
zeigt den Biſchofsſtab der alten Biſ-chofsſtadt Merſ in dem

v

der Rabe mit dem goldenen Ring ſitzt. Es ſollen insgeſart
3 100.000 Notgeldicheine angefertigt werden

x Nerfſeburg, 22 April. Hetzarbeit der Komman
niſten im Kreiſe Merſeburg.) Die derKommuniſten tritt hier und da erneut wieder in Erſcheinung
So wird aus dem Leunawerk berichtet, dort faſt täglich
Handzettel und kleine m aufhetzeriſchen Jnhalts imeheimen verteilt werden. ſelbe iſt in Dürrenberg undEnde der Fall Schafſtadt ſchei ſich nächt dem Leunt,
werk zu einem Stützpun?“ der neuen Kommuniſtenbewegung
herranzubilden. Hier iſt nachts ein lebhafter Radfahrerverkehr
zu b en. Es iſt hier ein offenes Geheimnis, daß man be-reits rührig daran arbeitet, Maſchinengewehre zuſammengu en
und gebrauchsfertig zu machen. Eine übereilte Aufhebung
Ausnahmezuſtandes, die von gewiſſer Scrite rege betrieben wird,
käme einer Begünſtigung der kommurniſtiſchen Hetzerei gleich

Eisleben, 22. April. (Die Plünderer der Woh
nung des Generaldtrektors Dr. Heinold verhaftet.) Die beiden Leiter des gewerkſchaftlichen Werkſiche
rungsdienſtes, Gäde und Neumann. wurden verhaftet, da ſie be
ſchuldigt werden, während der Karfreitagsnacht in der geſprengten
Wohnung des Generaldirektors Dr. Heinoid geplündert zu haben.
Die Entdeckung ihrer Schandtaten gelang erſt, nachdem es den
beiden gelungen war, das geſtohlene Gut nach Berlin zu ſchaffen,
wo es inzwiſchen erfaßt und dem Eigentümer zurückgegeben
werden konnte.

Bitterfeld, 22. April. (Drei HundertſchaftenSchupo) trafen hier für dauernden Aufenthalt ein und haben
vorläufig in der Shule in der Weſtſtraße Quartier W en.Außerdem verbleibt noch bis auf weiteres das Jägerba er
hier. Die Reichswehr iſt wieder a ü

Quedlinburg, 22. April. (Blutiger Kampf mit
einem Kommuniſten.) In Croppenſtedt bei Quedlin
burg ereignete ſich geſtern bei der Verhaftung des Kommuniſten
Nothdurft ein blutiger Vorfall. Rothodurft, ein vielfach vorheſtraf-
ter Verbrecher, ergriff unter dem Worwande, er wolle ſich erſ noch
einen Ueberrock cnuziehen, eine Piſole und ſchoß einen Polizei
beamten in die Bruſt. Der Beamte, der nicht lebensgefähri
verletzt wurde, feuerte gleichfalls und ſtreckte den Verbrecher mi
vier üſſen nieder. Nothdurft ſtarb alsbald.

Sondershauſen, 2. April (Die letzte Prinzeſſin
von Schwarzburg-Sondershauſen geſtorben.
Jn Bad Reichenhall verſchied nach längerer Krankheit Prinzeſſin
Marie von SchwarzburgSondershauſen im Alter von 84 Jahren.
eben die Linie SchwarzburgSondershauſen vollſtändig aus
geſtorben.

Stendal, 22. April. Widerſpruch der Bevölke
rung gegen eine Begnadigung.) Der vom Schwur-
gericht in Stendal zum Tode verurteilte ruſſiſche Kriegegefangene
Neſterow, der am 18. Juli vorigen Jahres den Landwirts-
ſohn Schulz bei Stendal überfiel, in beſtialiſcher Weiſe mit einem
Beile ermordete und dann beraubte, wurde zu lebenslänglichem
Zuchthauſe begnadigt. Die Begnadigung ruft in weiten iſen
der Altmark ſcharfen Widerſpruch hervor.

Koburg, 22. April (Auch die Koburger!) Die demo-kratiſche und die volksparteiliche Fraktion des h
kollegiums hatten an den Magiſtrat den Antrag geſtellt, zurzeit
der Beiſetzung der ehemaligen Kaiſerin die Glocken zu läuten das

egium lehnte jedoch gegen eine Stimme den An

Kleine Provinznachrichten
Semiardirektor Bär in Delitzſch wurde zum Ober

ſchulrat ernannt und dem Provinzialſchulkollegium in Kaſſel
überwieſen Beim Plätten erſtichte Frl. Anna Braſak in Zer
infolge Undichtigkeit des Gasſchlauches. Vom 17. vis 21. Juni
findet in Naumburg der deutſche Schmiede-Bundestag ſtatt.
zu dem 700 bis 800 Teiinehmer eintreffen werden Jn
Vraunlage wurde beim Holgabladen ein Fuhrherr von
einem abgleitenden Baumſtamnm ſo unglücklich getroffen,
er ſchwere innere Verletzungen erhielt und bald darauf ſtarb.
Jn Aſchere leben wurde ein Poliziſt zu neun Monaten Ge
fängnis verurteilt, weil er ſein Amt zu Diebſtählen mißbraucht
hatte. Jn Schloß Lobeda bei Jeng wurde die unter Leitung
des Profeſſors Dr. Cordſen ſtehende Schiller-Goethe-Schule als
„Landerziehungsheim für den Aufbau deu:ſcher Kultur und
Volksgemeinſchaft“ eröffnet. à Das von Profeſſor Huppert ſeit
20 Jahren geleitete Kyffhäuſer-Technikum in Franken-
hauſen feiert vom 14.--17. Mai ſein Wjähriges Beſtehen.
Jn den Kalktuffbrüchen bei Gößnitz wurden vorgeſchichaliche
Knochen und Tonſcherben, wahrſcheinlich Reſte von einer aus
der Bronzezeit ſtammenden Siedlung im Döbertengrund, F.
funden. Dem Kangliſten Bruno Poſer von der Bezirks
direktion in Neuſtadt a. Orla wurde von einer beim Ein
ſchießen zerſprungenen neuen Drillingsflinte die linke Hand ab
geriſſen. Jn Zeulenroda erſchoß ſich der einzige Sohn
eines Gaſtwirts, weil er wegen Krankheit aus dem Dienſte der
Reichswehr entlaſſen worden war und ſich zu keinem anderen
Berufe entſchließen konnte. Jn Moosbach bei Ruhla ging
eine 30jährige Frau mit ihrem kleinen Kinde ins Waſſer;
während dieſes ſchrie und von Vorübergehenden gerettet werden
konnte, ertrank die Mutter.

Kirchliche Nachrichten
für Sonntag Cantate, den 24. April

(Sammlung für die Berliner Stadtmiſſion.)
Abkürgungen: Abendmahl (A), Kindergottesdienſt (K)

Bibelſtunde (B).
u. L. Franen: 10 Fritze, 1134 (K) Kirche Fritze, 1135 (K)

Ref.-RealGymn. Knoblauch, 6 Kand. Polkehn (Prüfungspredigt),
Mittw. 8 (B) Fritze, a. d. Marienk. 1, Donnerſt. 855 Wochenand.
Marthahaus Koepp. Sonnt. 348 Uhr Mozartſagl Fam. Abend des
Ev. Jungmädchenbundes. St. Ulrich: 10 Schütz, 118 (K) Kirche
Herm. Wagrer, 1155 Francke (K) Martinſchule Schütz, 6 Heintke,

St. Ulrich-Oſt: 10 Krondorferſtr. 64 Thiede (A), 115 (K)
Thiede. St. Moritz: 8 Voigt, 10 Keller, 1125 (K) Keller, 115
(K) Voigt. Hoſpital: 834 Keller. Domkirche, ref. Gem.:
10 Baumann, 1135 (K) Baumann, 6 Kaiſerin-Gedächtnisfeier
Wind, Freit. 8 Baumann, Laurentius: 8 Hagemeyer, 10 Ernſt
Wagner, 113 (K) Förſter, Dienstag 8 (B) Gem.-H. Förſter.
Stephanus: 8 Meinhof, 10 meyer, 1135 (K) Hagemeyer,
Mittw. 3 Miſſ.-Nähverein Gem.-H., Donnerst, 8 Zeitand. Gem.
H. Meinhof, Freitag 8 Frauenhilfe Gem.H. r.
Diakoniſſenhaus: Jahresfeſt 10 Feſtpredigt Sup. Jordan-
Hohengöhren, Moehr. Paulus: 8 Linnerz, 10 Bach (A) 11
(K) Linnert. 2 (K) 7 acobi, Dienstag 8 Gemeinſch.-Stde.
St. Georgen: 8 W .e, 10 Vahldieck, Montag abds 8 (B) Giſeke,
Donnerst. abds. 8 Gem.-H. Konf.-Elternabend Vahldieck, 113
(K) Witte, 113 (K) Hellmann, 2 (K) Gieſeke. Riebeckſtift:
10 Witte. Blindenanſtalt: Donnerstag 5 Uhr (K) Hellmann.

Johannes: 10 Faßmer, 1125 (K), Tiſcher, 1234 (K) Butz,
2 (K) Faßmer, 6 Tiſcher. Stadtmiſſion: abds. 8
Evangeliſation Elze, Sonnt. nachm. 428 Waldgottesdienſt, Dienst.abds. 85 Gemeinſch.Stde., Sonnt. abds 88 Gemeinſch.-Stde.,
Flottwellſtr. 29. Giebichenſtein-Bartholomäus: 8 Wind, 10
Kunitz, 1124 (K) Wind, Freitag abds. 8 Blaukreuzverſammlung
Peſtalozziſtr. 4. Cröllwitz-Petrus: 10 Wind, 1136 (K)

Trotha: 10 Bode. Diemis: 93 Petzold, 1028 (K). Büf
dorf: Sonntag 9 Uhr Gedächenisfeier für die iſerin.
Reideburg: 10 Uhr Gedächtnisfeier für die Kaiſerin

Evang.lutb. Gemeinde (Weidenplan H: 10 Gobriſtl. Gemeinſchaft i. d. Mar n
1 Evangeliſat, Donnerstag B. Meth. Gemein
(Evang. Freikirche, Aftusgebväude Franckeſche

ab. 8 G. Donnerstag 8 G.
ſeier Balthaſar. 1 S Derſelbe
Derſelbe

tſtungen):
mmendorf: 10 CedKern Wert
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Die Kalipreiserhöhung im Reichswirtſchaftsrat.

Kaliwerksan geſtellten,
die Vertreter des Kaliſyndikats und des Kalihandels.

Jn der
Sitzung des Reichskalirats wurde der Antrag des Kaliſyndikats
quf Erhöhung der Kalipreiſe um 65, 70 und 75 Prozent für die
verſchiedenen Salzſorten mit 17 gegen 12 Stimmen angenommen.

Dafür ſtimmten die Vertreter der Kalierzeuger, die Vertreter der
die Vertreter der Kaliwerksangeſtellten,

Dagegen
ſtimmten die Vertreter der Arbeiter und der Vertreter der
Land wirtſchaft. Der Vertreter des Reichswirtſchaftsminiſteriums
beanſtandete dieſen Beſchluß mit der Motivierung, daß

auferlegten.
weſentlich verändert.

heitskurſen
mäßigen Kursrückgängen.

ihrer geſtrigen Steigerung wieder etwas hergeben.
ge handelten Jnduſtriewerte

Berliner Prodnktenmarktpreise,
Nſchtamtliche Ermittelungen per 50 kg ah Statſon.

verkennbar, die ſich die Spekulation und das Privatpublikum

peieaorbeege3 Viktoriaerbsep

J 2 ereine Kalipreiserhöhung, die über 35 Proz. hinausgehe, nach An- Puttérerbsen r e
ſicht des Reichswirtſchaſts miniſteriums das öffentliche Wohl e

gefährde. eereeinenDörſtewitz-Rattmansdorfer Braunkohlen-Jnduſtrie A.G. fiſchen
x Halle. Dex Juſf ichtsrat r um Konzern der Badiſchen Lupinen, blaus

nilin- Fabrik gehöri ſellſchaft ſchlägt für das ab gelbegelaufene nur 6 Monate u aſſend Geſchäftsjahr eine Dividende Seradella, u

von 4 Proz. (gegen 8 Proz. im Vorjahr für 12 Monate) vor. Viciä vmega,
83 e v e 89

Berliner Börſenberichte Kühn 7Börſenſtimmungsbildb. Berlin, 22. April. Das deutſche Leinsaat
Exſuchen an den Präſidenten Harding um Uebernahme des Mohn
Schiedsrichtoramtes in der zur Entſcheidung drängenden Repa-SBenfsaat i.eten laſſen. Die Reutermeldung über Hardings Stellung e

nahane, wonach dieſer zu einer Vermittelung bereit ſei, eröffne Prfmelaese
wach der Meinung der Börſe neue Verhandlungsmöglichkeiten, Häckselmelasse
ſodaß die von der franzöſiſchen Preſſe angedrohten Zwangs- Haferschalen-MAlelasse
maßnahmen fürs erſte abgewendet erſcheinen. Die Wirkung dieſer Miesenheu, lose
Vorgänge äußerte ſich an der Börſe hauptſächlich am Deviſen- leghen t. 572warkt. Vormittags ſchnellten die Notierungen der führenden Broh. ärghtaovres t.
Wläte ſprunghaft in die Höhe, ſchwächten ſich dann wieder etwas Bozgen Langetroh 5 7
ab und zogen vor und bei Feſtſetzung der amtlichen Kurſe er- Runkeirüben
neut an, wobei das Geſchäft recht nervös und die Stimmung AMöhbren, roteunſicher war. Verhältnismäßig unberührt blieb der Effekten gelbe und weiße
markt. Das Geſchäft iſt hier womöglich noch ſtiller als an den
Vortagen gewonden, wobei der Kursſtand
Veränderungen untervlag.

Jnduſtriewerte, wie Deutſche Waffen,
Otavicktien ſowie für Baltimmore

in weiteren leichten Kurserhöhungen

keinen
Mäßige Erhöhungen und Rückgänge

bis zu 5 Prozent hielten ſich ungefähr die Wage. Für einzelne
ZellſtoffWaldhof

und Schantungbahnaktien
waren bis über 10 Prozent hinausgehende Kursbeſſerungen feſt
zuſtellen. Dieſe unverkennbare Widerſtandskraft fand ſpäter

am Schiffahrts
Montanmarkt ihren Ausdruck, doch war die Zurückhaltung un

„;;„J „J c WJ„J

beſonderen
Mais, loko Hamburg Bremen

per April

und
Nachfrage keineswegs dringend.
regerer Nachfrage etwas höher

und

Schräge un tersirichene Zi fern
vedeuten Dividendenvorschläge

Produktenbericht. Serkin, 22. April. Am Produkten-
markt ſtiegen heute die Maispreiſe unter dem Einfluß der politi-
ſchen Vorgänge und der Deviſenhauſſee erheblich, doch war die

ſind Futtererbfen viel geſucht, doch iſt der Platzbedarf infolge der

großen Zurückhaltung der Verkäufer ſchwer zu befriedigen. Für
Peluſchken wurden etwas höhere Preiſe bewilligt.

Feſtverzinsliche Werte waren im Kursſtand un
3prozentige Reichsanleihe mußte aber vonDie gu in

unterlagen zumeiſt

22 April 21 April
123 135 123 135
110 120 110 120
100 120 100 120
90— 100 90—94

60 85 60 8540--43 40 43e e 45—55 45--55
I 48 43-55

175- 180 175 180
l 180 210 180 210

5456

42 45 4247
18-20 18 20
19 20 19-2
17--18 17 18

37 12013 in
Auch Vezugsſch ine wurden beibezohlt. n Hülſenfrüchten

Andere Futter-

artikel wurden auch mehr beachtet, doch traten bei kleineren Um
ſätzen darin Preisveränderungen kaum ein In Oelſaaten waren
die Umſätze belanglos.

Berliner Netalinotierorgen:
Berlin. 23. April. Prelse für 1000 kg in Mark.

Raffinade- Kupfer 99--99,3 Orig.-Hütten-Alumin. in Wan,
1600,1625 draht od. Drahtwaren)Orig.-Hütten-Weichblei n Zinn BangaStruite- Austrab

Orig.-Hiitten-Rohzink 4825 48 4750 4750
im freien Verkehr 650660 Hüttenzinnwing. 899 43

Remelted-Platten-Zzink 420 e in 3 9
Orig. -Hütten Alumin. 98-99än geſerbten Blöckenern r en. o2700 Diebirot,üiculer p. 100ke

Devisen-Notterungen Berlin. 22. April

Geld Brief Geld BrjeAmseterd.-Rotta. 257 .10 2357990 New- Tor sßrüss. -Anlwerp. 51155 503.05 Paris 49.50 03
Christiania 1683.00 1086.00 Sehweiz 1167.30 116
Kopenhagen 1229.75 1232.5 Fien 99)Stockholm ist 5 ien (altedHelsingfors 40.5 Oesterr. abgest. 73 17.
Italien 319.65 32033 Prag 909London 268.70 o 10 Budapest S W
Leipaſgcr Votierungen. leipzig. den 22. April

m

un Bank Leipziger Malzſabrikein 204, Mansfelder Kuxe. 4650Leipaigei Iyvothe- Oolsnitzer Kuxe 80
ken-Bank 14950 Pittler, Leipzig 521Mitteldeutsche Prehützer Stamm-A.
Privathank 205, Prioritäts- Akt. hCröllwitzer Papier

Glauziger 2uckerfor. 583. Riebeckbier 229
Gr. Leipziger do. Vorzugsaktien IIStraßenbahn Kkositzer Zuckerfabr. 380,-Hallesche, Zuckerraff.] 345. Rudelsburger
Portland-Zement 159,50 Zementfabrik 2 W.Hugo Schneider, 8Sachsenwerk. 206Paunscdort 351. Sondermann Stier 216
Körbisdorfer Z2ukerf. 714,- Stöhr Co. 483
Leipziger Kamm- Zimmermann, Halle 15950garnspinnerei 355. I Zimmermann, Chemnitz 2

Hauptſchriſtleiterg Heimut Böticher. M
Verantwortlich für Volitit Helmut Böttcher: für volitiſche Nachrichten i. W
Ernſt Meſſerſchmidt; für Volkswirtſchaft, Lrovinz u. Sport Hans He ling
für den geſamten übrigen redaktionelen Teil: Erich Sellheim.

Anzeigenteil: Paul Kerſten, ſämtlich in Halle a. S.
Für de

Otto Thiele, Buch u. Kunſtdruckerei Verlag der Halleſchen Zeitung, Halle a. C
m
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